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Allerlei für die Frau

Milch für hungernde Kinder

Letztes Jahr wurde in der Schweiz eine Milchspende-Aktion für die hungernden
Kinder der Welt durchgeführt, die der Milchproduzentenverband gemeinsam

mit verschiedenen Einzelhandelsverbänden organisiert hatte. Die Spender
erhielten für einen Franken einen Gutschein, der ihnen dafür dankte, einem
notleidenden Kinde für drei Tage Milch geschenkt zu haben. Der Ertrag der
Aktion dürfte rund 2 Millionen Schweizerfranken betragen haben.

* * *

Hörten Sie davon, dass

von den afrikanischen Kindern im Schulalter nur jedes dritte eine Schule
besuchen kann und von diesen Schülern wieder nur etwa ein Drittel
Mädchen sind?

19 Prozent der straffälligen Jugendlichen in den USA schon im Klein¬
kinderalter von der Mutter getrennt aufgewachsen sind und 40 Prozent
aus gestörten Familien stammen?

* * *

Südsee-Mode

Eine französische Missionsgesellschaft, die sich befleissigt, die Moral
unter den Eingeborenen verschiedener Südsee-Inseln zu heben, schickte ihren
Missionaren auch regelmässig europäische Kleidungsstücke. Da die Insulanerinnen

mit nacktem Oberkörper gehen, hielt es die Gesellschaft für
angebracht, auch Pullover zu schicken. Sie war jedoch nicht wenig erstaunt, als
sie kurze Zeit später einen Brief eines Missionars erhielt, in dem dieser
mitteilte, es hätte wenig Zweck, den Schönen der Südeee Pullover zu schenken,
die sie zwar mit Begeisterung entgegennehmen, jedoch erst tragen nachdem
sie vorne zwei kreisrunde Löcher ausgeschnitten hätten

* * *

Leicht boshaft
Der echteste Monolog entsteht, wenn zwei Frauen sich unterhalten.
Auch Frauen mit einem sehr kleinen Wortschatz können damit enorme
Umsätze erzielen
Das erste, was eine Frau bei einer Abmagerungskur verliert, ist die
gute Laune.

Hie ist eine Frau angenehmer als wenn sie sprachlos ist.
* * *

Bernard Shaw;

Die ideale Gattin ist die Gattin, die alles tut, was der ideale Gatte
wünscht, und nichts weiter.
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